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XIJ. Gcsetzgebungspedode 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
.des Natio'nälrates 

Parlament· 
1010 . W 0..21 

Die schl"'iftl·:)..che parlamentarische' Anfrage, 

Nr. 139/t.T -NR!70 g d-l'e';dfe: Abg.eordneten Peter und Ge­

nossen. am 17. :;tTUlli 1970 an den Bund.8sminister fiil' 
. '. Unterricht :r'ichteten, Jsehre ich mich wi.e folgt zu 

beantworten:', ~. ',,; '; 

. ad 1) Die erfor:9.erlichen E.ationalisiel~lng~3-

maßnab.!!1,en \\'Urd.en, bzw. 'Nerde;: i11 f·olgen.dG Richtu.llg0:::1 

eingelei t8t: 

a) :Schaff\mg eine's ".tu~'uei tszeit:cahmens,. der d·em Arbei'~s,­

zei tgesetz· 1,;md den Besonderheiten des Thea:t(n"betI'ü:")~ 

bes sovveitwie möglich Rechnultg -cräg·0 ... Diesbezüglic~h 

werden mi t ':ler G·ewerkschaft Kunst und freie Berufe 

und mit. d"er Fersonalver.tretlU'lg d~r' Arbei tl1er.ill1cr cle:p 

BUXldesthea ter ei:nersei ts, . dem Btmdeskanzleramt, dCli"i 

Bundesministeritim. für Finanzen9 i.J1Eülzelf'ragen Qmn 

. B'LlU,tlesm:t,nisterium für' soziale Verwaltung u..."1d deT1Di,­

rektionen der Bundestheat\:!r anderersei ts Ilerhandlu:a--

gell geführt, .die wie bereits e~,<Yähnt1 bis 31. De~~em~, 

ber 1970 durch Ver'einbaI"Ui"1g einef?'Kollektivvertrag'3s 

abgeschlossen werden sollen .. Zur Verl.ueidl.,u1g eines 

Zeitnotstandes wird getrachtet t ehe bisherige Arbeits-­

zeiteinteilung bis zu diesem Te:cmin beizubehalten. 

Bei den in Rede stehenden Verhandlungen wird 

. seitens des Bundesministeriums für Uliterricht und 
Ku.:ns.t/Bundestheaterverwal tung uJ."1.ter anderem auch (15 ... t3 

·Anwendung der im Arbei tszeitg~setz enthal tElnen. Aus'Mo' 

nah.1l1ebestinunungen zur. Erreic:b,ung eines mögl~~chst 
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rationellen Personaleinsatzes angestrebt. 
b) Jene Künstler, deren Tätigkeit für das Arbeitsvolu.men 

der Arbeitnehmer der Bundestheater von wesentlicher' 
Bedeutur~ ist, also insbesondere Regisseure, Bühnen­
und Kostümbildner, werden mit allen der Theaterleitung, 
zur Verfügung stehenden Mitteln (Vertragsgestaltung, 
Belehrung über Arbeitszeitrahmen und ähnliches) an­
gehalten, die Erfordernissee~nes Arbeitszeit sparen-
den Personaleinsatzes soweit zu beachten, als dadurch 
die wesentlichste Aufgabe der B~destheater, nämlich 
künstlerisch hochstehende Theatervorstellungen zu bieten,,' 
nicht beeinträchtigt wird • 

. ad 2) Als weitere Rationalisierungsmaßnahmen 
Y"vurdenund werden in die' Wege geleitet: 
a) Einsatz arbeitssparender Maschinenunc. Vorrichtungen, 

der aJ.lerdings nur i~ Rahmen der jeweils gegebenen 
finanziellen Möglichkeiten der Anofferierung erfolgen 
ka:i.1n: 

'Solche Geräte sind ,zeB .. im Werkstättenbereich: 
Polyesterhe.rz-8!)ri tzanlagen und Maschinen für Tief­

'ziehv8x'fahren, Druckillft::::praybehälter lmd ~·einsätze 
ffu"~[alerarbei tell~ferller zusätzliche' Laufkatzen, 

'Eisenhobel- und -Kreissägen, Sägeblattschneidemaschi·­
'nen fux die Schlosserei',., transportable, Tischkreissägen, 
Handschleifmaschinentmd Heftpistolenfür die Tischle­
rei und Spezialnä~- und Bügelmaschinen für die Schnei­
derei und Schuhmacherwerkstätte'. 

,Im Büb...nenbereich könnten, vor allem durch compu­
tergesteuerte Beleuchtungsanlagen Personal ersparnisse 
~rreicht werden. 

b) Koordinierung der Bundestheatervwrkstätten zwecks 
Vernieid't;;1"~ von ÜberbeanspruchUt"1gb(~i gleichzeitigem 

, Leerlauf tmd zur Ermöglichung einer t?;leichxnäßigen 
Kosten und Arbei tszei t sparenden Auslastur.,.g der Pro-· 
duktionsstätten • 

. ad 3) Im Hinblick darauf, daß ale kC:::1J:::r'eten 
Kollekti\r"mrtragsverhand.lungen erst im Herbst 1970 9..11-

laufen9 kann der Personalmehrbedarf für die Ei71führl.L'l1g' 

der Arbeitszoitverkürzung noch nicht abgesehen werden, 
j.st' es also noch nicht möglich,· die durch Rationalisie­

rWJgsmaßnahmen erreichbaren Ersparungen anzugeben .. 
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Im Jahre 1970 wurden Personalaufstockungen nicht vor­
geno~~en, für 1971 sind sie nicht im vollen Umfang des 
bere:.t ts eingangs genannten Bedarfes (300 bis 350 Di'enst­

posten) in Aussicht genommen. D~s Bundesministerium für 
, . 

Unterricht und Kunst/Bundestheaterverwaltung wird bei 
den anlauf,enden Verhandlpngen bemüht sein, eine möglichst 
wei tgehende Reduktion des Aufst'ockungsbedarfes zu errei-

ehen. 

Der den Bundesminister 'für Unterricht 
und Kunst gern. Art. 73 B.-VG. vertre­

, tende Bundesminister für Wissenschaft 
-und Forschung 
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